
Pflichtlektüre für die mündliche Prüfung 
Themengebiet: Europäische Religionsgeschichte 

 
è Bitte kommen Sie im Laufe des Semesters in die Sprechstunde. Dort legen 

wir Ihr Themengebiet fest und einigen uns gern auch auf eine weitere 
Spezialisierung innerhalb dieses Themengebietes. 

 
 
 
Lektüre für alle an der Prüfung Teilnehmenden: 
 
Den Beginn (S. 1-38) aus dem zweibändigen Sammelband „Europäische 
Religionsgeschichte“ hg. v. Hans G. Kippenberg, Jörg Rüpke, und Kocku von 
Stuckrad (UTB 3206): 
▪ Hans G. Kippenberg/Jörg Rüpke/Kocku von Stuckrad. 2009. Teil I – Einleitung, in: 

Europäische Religionsgeschichte, Bd. 1, hg. v. Hans G. Kippenberg/Jörg 
Rüpke/Kocku von Stuckrad, Stuttgart: Vandenhoeck & Ruprecht 2009, 1-2. 

▪ Rüpke, Jörg. 2009. Europa und die Europäische Religionsgeschichte, in: 
Europäische Religionsgeschichte, Bd. 1, hg. v. Hans G. Kippenberg/Jörg 
Rüpke/Kocku von Stuckrad, Stuttgart: Vandenhoeck & Ruprecht 2009, 3-14. 

▪ Gladigow, Burkhard. 2009. Europäische Religionsgeschichte der Neuzeit, in: 
Europäische Religionsgeschichte, Bd. 1, hg. v. Hans G. Kippenberg/Jörg 
Rüpke/Kocku von Stuckrad, Stuttgart: Vandenhoeck & Ruprecht 2009, 15-38. 

 
 
 
Mögliche Themengebiete mit evtl. Spezialisierungen: 
 
Zusätzlich Wahl EINES Themengebietes mit Möglichkeit zur weiteren Spezialisierung 
im Rahmen der Sprechstunde.  
 
 
 
I) Themengebiet ‚Eisenzeit (Kelten und Germanen)’: 
▪ Maier, Bernhard. 2001.  Die Religion der Kelten: Götten - Mythen - Weltbild. 

München: C.H.Beck. 
▪ Maier, Bernhard. 2003.  Die Religion der Germanen: Götten - Mythen - Weltbild. 

München: C.H.Beck. 
▪ Kartenmaterial ansehen in: Die Welt der Kelten: Zentren der Macht - 

Kostbarkeiten der Kunst. 2012. Ausstellungskatalog hg. v. Archäologischen 
Landesmuseum Baden-Württemberg, dem Landesmuseum Württemberg und 
dem Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart und 
dem Historischen Museum Bern, Ostfildern: Thorbecke. 

 
Ergänzend zu empfehlen, aber keine Pflicht: 
▪ Simek, Rudolf: Religion und Mythologie der Germanen, Theiss, 2. Aufl. 2014.  
▪ Die Welt der Kelten: Zentren der Macht - Kostbarkeiten der Kunst. 2012. 

Ausstellungskatalog hg. v. Archäologischen Landesmuseum Baden-
Württemberg, dem Landesmuseum Württemberg und dem Landesamt für 



Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart und dem Historischen 
Museum Bern, Ostfildern: Thorbecke. 

 
Spezialisierungen: 

1) Archäologie 
▪ Den entsprechenden Teil aus dem Katalog: Cain, Hans-Ulrich / Rieckhoff, Sabine 

(hgg.). 2002. Fromm - Fremd - Barbarisch: Die Religion der Kelten. 
Sonderausstellung der Uni Leipzig, Verlag Phillip von Zabern in 
Wissenschaftliche Buchgesellschaft. 

▪ Die Heuneburg in: Die Welt der Kelten: Zentren der Macht - Kostbarkeiten der 
Kunst. 2012. Ausstellungskatalog hg. v. Archäologischen Landesmuseum 
Baden-Württemberg, dem Landesmuseum Württemberg und dem Landesamt 
für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart und dem Historischen 
Museum Bern, Ostfildern: Thorbecke. 

 
2) Wissenschaftsgeschichte 

▪ Den entsprechenden Teil aus dem Katalog: Cain, Hans-Ulrich / Rieckhoff, Sabine 
(hgg.). 2002. Fromm - Fremd - Barbarisch: Die Religion der Kelten. 
Sonderausstellung der Uni Leipzig, Verlag Phillip von Zabern in 
Wissenschaftliche Buchgesellschaft. 

 
3) Mythen (Hier Quellen in Verbindung mit dem, was Sie bei Maier schon 

gelesen haben) 
▪ Beginn des Eintrags „Mythos“ in HrwG 
▪ Die Götterlieder der Älteren Edda , übersetzt, kommentiert und herausgegeben 

von Arnulf Krause, Stuttgart: Reclam 2006, hierin: Die Weissagung der 
Seherin und Das Hymirlied (7-30 und 128 –138) 

▪ Die Edda des Snorri Sturluson, ausgewählt, übersetzt und kommentiert von Arnulf 
Krause, Stuttgart: Reclam 1997. 

▪ Simek, Rudolf. 2010. Mythos Odin. Texte von der Edda bis zum Heavy Metal, 
Stuttgart: Reclam. 

 
4) Muttergottheiten 

▪ Kap. 1 (Geschichte der Matriarchatsidee), 4 (zu ‚Frau Willendorf’) und 6 (zu Marija 
Gimbutas) in: Brigitte Röder / Juliane Hummel / Brigitta Kunz: 
Göttinnendämmerung. Das Matriarchat aus archäologischer Sicht, München: 
Droemer Knaur 1996.  

 
 
 
 
II) Themengebiet ‚Religion in der Antike’: 
▪ Rosenberger, Veit. 2012. Religion in der Antike. Darmstadt: WBG. 
oder 
▪ Rüpke, Jörg. 2. Aufl. 2006. Die Religion der Römer. Eine Einführung, München: 

Beck 
 
Ergänzend zu empfehlen, aber keine Pflicht: 
▪ Burkert, Walter. 1998. Kulte des Altertums. Biologische Grundlagen der Religion, 



München: Beck (ebgl. 1996: „Creation o fthe Sacred. Tracks of Biology in 
Early Religions“) 

▪ Veyne, Paul: Die griechisch-römische Religion, Stuttgart: Reclam 2008. 
▪ Petzl, Georg: Die Beichtinschriften im römsciehn Kelinasien und der Fromme udn 

Gerechte Gott, Opladen: Westdeutscher Verlag 1998. 
 
Spezialisierungen: 

1) Mythologie – Homer 
▪ Mythologie (entsprechend Rosenberger) mit Ilias und Odyssee-Lektüre Homers in 

einer von Ihnen gewählten Übersetzung. Resultat: Sie kennen den Gang der 
Handlungen, können die Hauptakteure einordnen, religionswissenschaftlich 
relevante Aspekte herausarbeiten und sie kennen Ansätze der Textarbeit.  

▪ Fokus: Neunter Gesang, in: Homer. Odyssee, grch. und dt. übers. v. Anton 
Weiher, München: Artemis 1990, S. 226-255. 

▪ Becker, Uwe: Exegese des Alten Testaments – Ein Methoden und Arbeitsbuch, 
Tübingen: Mohr Siebeck (UTB) 2011. 

 
2) Mysterienkulte und Divination 

▪ Eidinow, Esther: Oracles, Curses, & Risk Among the Ancient Greeks, Oxford UP 
2007. 

▪ Raphals, Lisa: Divination and Prediction in Early China and Ancient Greece, 
Cambridge UP 2013. 

▪ Kloft, Hans: Mysterienkulte der Antike, München: Beck 1999.  
 

 
 
 
III) Themengebiet ‚Judentum’ 
 
▪ Grübel, Monika. 1996. 6. Aufl. 2004: Judentum, Köln: Dumont. 
 
Ergänzend zu empfehlen, aber keine Pflicht: 
▪ Maier, Johann: Judentum (Studium Religionen), UTB, Stuttgart: Vandenhoeck & 

Ruprecht 2013. 
 
Spezialisierungen: 

1) Schriftauslegung 
▪ Stemberger, Günter: Einleitung in Talmud und Midrasch, München: Beck 1992. 
▪ Soweit bekannt, dürfen Sie Ihre Kenntnisse zur Pentateuchforschung hinzuziehen 

gemäß: Erich Zenger: Einleitung in das Alte Testament. Stuttgart: 
Kohlhammer, 3. Auflage 1995. 
 

2) Geschichte des Judentums 
▪ Solomon, Norman: Judentum. Eine kurze Einführung, Stuttgart: Reclam 1999. 

oder/und 
▪ Schubert, Kurt: Jüdische Geschichte, München: Beck 2012. 

 
3) Der jüdische Gottesdienst 

▪ Böckler, Annette: Jüdischer Gottesdienst. Wesen und Struktur. Mit einem Vorwort 



von Rabbiner John D. Rayner, Berlin: Jüdische Verlagsanstalt Berlin 2000.  
 
 
 
 
 
IV) Themengebiet ‘Christentum’: 
▪ Beinert, Wolfgang: Das Christentum. Eine Gesamtdarstellung, Freiburg: Herder 

2007. 
 
Ergänzend zu empfehlen, aber keine Pflicht: 
▪ Möller, Lenelotte / Ammerich, Hans: Einführung in das Studium der 

Kirchengeschichte, Darmstadt: WBG 2014. 
 
Spezialisierungen: 
 

1) Konstantinische Wende  
▪ Klaus Marin Girardet: Der Kaiser und sein Gott. Das Christentum im Denken und 

in der Religionspolitik Konstantins des Grossen, Berlin: De Gruyter 2010. 
▪ Konstantin: Rede an die Versammlung der Heiligen. Eingel. und übersetzt v. Klaus 

Martin Girardet, Freiburg: Herder 2013. 
 
Weitere Spezialisierungen folgen noch die Tage (wohl NT, Augustinus, Kreuzzüge, 
Reformation). 
 
 
 
 
V) Themengebiet ‘Gegenwartsreligiosität’: 
▪ Knoblauch, Hubert. 2009. Populäre Religion. Auf dem Weg in eine spirituelle 

Gesellschaft, Frankfurt a.M.: campus. 
 
Ergänzend zu empfehlen, aber keine Pflicht: 
▪ Bochinger, Christoph / Engelbrecht, Martin / Gebhardt, Winfried: Die unsichtbare 

Religion in der sichtbaren Religion – Formen spiritueller Orientierung in der 
religiösen Gegenwartskultur, Stuttgart: Kohlhammer 2009 (auch anstelle von 
Knoblauch, s.o., möglich) 

▪ Bochinger, Christoph / Engelbrecht, Martin / Gebhardt, Winfried: Die 
Selbstermächtigung des religiösen Subjekts. Der „spirituelle Wanderer“ als 
Idealtypus spätmoderner Religiosität, ZfR 13 (2005), 133-151. 

 
Spezialisierung:  

1) Religionsmonitor  
▪ Pollack, Detlef / Müller, Olaf. 2013. Religionsmonitor. verstehen was verbindet. 

Religiosität und Zusammenhalt in Deutschland, hg. von der Bertelsmann 
Stiftung. Die Evaluation der Erhebung durch Pollack und Müller ist online 
abrufbar unter: http://www.religionsmonitor.de/ergebnisse-
deutschland.html) 

▪ Pickel, Gert. 2013. Religionsmonitor. verstehen was verbindet. Religiosität im 



internationalen Vergleich, hg. von der Bertelsmann Stiftung. Die Evaluation 
der Erhebung durch Pickel ist online abrufbar unter: 
http://www.religionsmonitor.de/ergebnisse-international.html) 

 
 

2) Rechtliche Verfassung der Religionen im gegenwärtigen Deutschland: 
Staatskirchenrecht und Islam 

▪ Wallkamm, Andreas: Muslimische Gemeinden in Deutschland im Lichte des 
Staatskirchenrechts. Eine systematische Gesamtbetrachtung. Stuttgart: 
Boorberg 2012. 

 
 

3) Religion und Sport – folgt die Tage 


